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Der Herbst im Jahre 1884 hatte sehr hohen Luftdruck, der
das Normale um 3-78 nun. überragte, war k a l t , da der mittleren
Luftwärme 1-17" 0 . fehlten, und war t rocken, da 84-9 inui. Nieder-
schlag weniger als das Normale gemessen wurde.

Der höchste Luftdruck 736-8 mui. fällt auf den 31. October und
der tiefste 710-8 luiu. auf den 4. September. Als höchste Herbstwärme
wird 23-2« <ü. am 3. September und als tiefste Temperatur —10-0" 0 .
am 27. November verzeichnet und die mittlere Herbstwärme beträgt 7-04" 0 .

Der Dunstdruck war 6'8 uim. und die relative Feuchtigkeit
82-8"/„; die Bewölkung 5-4 und NN-Wind war herrschend.

Der trockenste Herbstmonat war November. I n der ganzen Reihe
der meteorologischen Beobachtungen seit 1813 hatte Klagenfurt nur im
Jahre 1829 einen noch trockeneren November, wo nur 5-4 nun. ge-
messen wurden, während der diesjährige November 7'7 ram. aufweist.
Am meisten regnete es in 24 Stunden am 4. September, wo 26-2 min.
gemessen wurden.

Von den Herbsttagen waren 2 6 - 3 ^ heiter, 37-4"/^ halbheiter
und 36'3"/a trüb. 27 Tage hatten Niederschlag, davon 6 Schnee,
0 Hagel, 1 Gewitter, 1 Sturm. Die Höhe des frisch gefallenen Schnees
betrug 100 miu.

Die Luft hatte 5-5 Ozon, d. i. 1-2 zu wenig.
Das Klagenfurter Grundwasser war wegen des nassen Octobers

gegen den Sommer um 0-095 m. gestiegen.
Die Sonnenscheindauer war 35'3"/<> und die Intensität des Son-

nenscheins betrug 2-5.
Die magnetische Declination betrug im Herbstmittel 10" 25-1' ,

d. i. um 2-5^ weniger als im Sommer.
D a s J a h r 1884 im Ganzen genommen hatte um 2-41

zu hohen Luftdruck.
I n den Extremen schwankten die Luftdrucksmittel zwischen 732-9

und 713-0 lum.
Die Iahreswärme 7-64" 0. war um 0-10" 0. zu hoch.
Der Wind blies zur Hälfte aus N W und zur andern Hälfte

aus N N ; der mittlere Dunstdruck war 6-8 ruru. und die Feuchtigkeit
7?'57o-

Der Iahresmederschlag 863-4 wm. hatte 99-5 w in . Abgang.
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Es gab 29°/, heitere, 29°/« halbheitere und 42°/<, trübe Tage;
davon hatten 36'3"/<> Niederschlag. 23 Tage hatten Schnee, 3 Hagel,
20 Gewitter und 6 Sturm.

Der Ozon 6-5 war um 1-0 zu gering.

Das Grundwasser war um 0-623 m. gesunken. Die Höhe des
frisch gefallenen Schnees betrug 0-523 m. Der Sonnenschein war
37'0°/y und die Intensität 2-4. Die mittlere magnetische Declination
betrug 10° 27-5' und war gegen das Vorjahr um 6-2' zurück-
gegangen.

Am 16. Jänner schloß sich die Eisdecke des Wörther-Sees und
am 20. März um 3K x. ui. brach ein Südweststurm das Eis wieder.
Am 18. Ma i hatte der See schon die Wasserwärme von 20'5" 0.
Am 29. M a i war das erste Gewitter.

Am 14. Ju l i war Abends Hagel mit heftigem Gutzregen. Die
Hagelkörner, theils kugelrund, theils halbrund, hatten 16 nim. Durch-
messer. I n V« Stunde fiel 27-2 mm. Regen. Am 19. Ju l i 6V2 K
Abends Orkan, der Bäume brach und den Wörther-See in nie gesehenen
Wellengang versetzte. Am 14. August Nachmittags war ein heftiges Gewitter.
Der Blitz schlug zwischen Domkirche und Realschule in einen Götter-
baum, den er schälte, ohne zu zünden. Am 11. October 5K Abends
Sturm und am 12. heftiges Schneien. Der Schnee brach Bäume.
Am 17. November um 1K 56' Nachts ein heftiges Erdbeben mit
donnerartigem Rollen und einem heftigen Stoß, Richtung N—8,
Dauer 3 Secunden. Ein speciell kärntnerisches Erdbeben, auf die Scholle
zwischen Metnitz und Drauthal einerseits, dann Villach-Feldkirchen-
Reichenau und Görtschitzthal anderseits beschränkt.

I m Allgemeinen muß das Jahr 1884 ein gutes für den Land-
wirth und Touristen genannt werden.

I nha l t : Der prähistorische Bleiwagen aus den Tumuli zu Rosegg in Kärnten.
Von F. Kan i tz . — Bericht über die Wirksamkeit des naturhistorischen
LandesmuseumZ 1884. — Der Herbst im Jahre 1884. Von F. See-
l a n d .

Redaction: Markus Freiherr von Iabornegg .

Druck von Ferd. v. Kleinmayr in Klagenftnt.

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Carinthia I

Jahr/Year: 1885

Band/Volume: 75

Autor(en)/Author(s): Seeland Ferdinand

Artikel/Article: Der Herbst im Jahre 1884 14-16

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20654
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34320
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=167502

